
vom Typ II basierenden IR-Photonendetektors
werden in Kapitel 19 behandelt. In Kapitel 20 wird
die auf der Umwandlung von elektrischen und
optischen Signalen basierende Entwicklung von
Gassensoren aus Quasi-1D-Nanometalloxiden ge-
schildert. Forschungen auf dem Gebiet Plasmonik
hinsichtlich Wellenleiter, oberfl�chenverst�rkter
Raman-Streuung und -Fluoreszenz, Solarzellen
und Photovoltaik werden in Kapitel 21 diskutiert.
In Kapitel 22 folgt ein Beitrag �ber den Spin-
transport in 1D-Systemen und die Herstellung von
„spintronischen“ Bauteilen, bei der Spineffekte im
mittleren L�ngenbereich ausgenutzt werden. Auf
anorganischen 1D-Nanomaterialien basierende
Hochleistungsfeldelektronenemitter (FEs) werden
in Kapitel 23 pr�sentiert. Informationen �ber
Feldeffekttransistoren, die an die Quantenkapazi-
t�tsgrenze heranreichen, erh�lt der Leser in Kapi-
tel 24, w�hrend er in Kapitel 25 Aktuelles �ber die
Verwendung von Nanodraht-FETs in bioelektri-
schen Schnittstellen zwischen Zellen und Gewebe
f�r die Messung extrazellul�rer Signale erf�hrt.

Den Autoren ist es gelungen, eine riesige
Menge an Informationen in nur einem Buch un-
terzubringen. Die wichtigsten Typen von 1D-Na-
nostrukturen werden vorgestellt. Die Grundlagen
ihrer Synthese, ihre physikalischen Eigenschaften
und ihre Anwendung in technischen Bauteilen
werden angemessen abgehandelt. Das Buch ist
Studierenden, (Post)Doktoranden sowie Forschern
an Hochschulen und in der Industrie, die sich �ber
aktuelle Entwicklungen in einem dynamischen
Forschungsgebiet informieren wollen, sehr zu
empfehlen. Doch es bietet nicht nur informative
Zusammenfassungen, sondern ist auch wegen der
unz�hligen Literaturverweise eine wertvolle Quelle
f�r erfahrene Forscher, die ihre Projekte interdis-
ziplin�r vorantreiben und in neue Bahnen lenken
wollen.

Lifeng Chi
FUNSOM, Soochow University, Suzhou (China)
und
Physikalisches Institut, Universit�t M�nster

Aphorismen und
Zitate

Ein guter Aphorismus –
Theodor Fontane hat es tref-

fend beschrieben – ist die Weisheit
eines ganzen Buches in einem ein-

zigen Satz. Leider vergaß er dabei zu
erw�hnen, dass sein Sprecher, wenn er

nicht sein Autor ist, auch �ber ihn im rechten
Moment verf�gen kçnnen muss. Und das heißt
letztlich, dass der Nutzer ihn nicht nur in
seinem eigenen Kopf fest verankert haben,
sondern dass er ihm auch im richtigen Ge-
spr�chsmoment „blitzartig“ zur Verf�gung
stehen muss – soll Schlagfertigkeit nicht etwas
sein, worauf man erst 24 Stunden sp�ter kommt
(Mark Twain). Anders ausgedr�ckt: W�hrend es
heute sehr einfach ist, an Aphorismensamm-
lungen heranzukommen, hat sich nichts daran
ge�ndert, dass sie in den Kopf hinein m�ssen,
wenn man nicht – wie peinlich – vor seinem
Gespr�chspartner zu bl�ttern – oder noch
peinlicher – zu klicken beginnen will. Die
(scheinbar) leichte Hand zeichnet den Apho-
ristiker ebenso aus wie den Nutzer von dessen
Gedankenblitzen.

Hans-J�rgen Quadbeck-Seeger, selbst ein be-
gnadeter Schçpfer von Aphorismen, legt mit dem
vorliegenden Band seine dritte Aphorismen-
sammlung vor. Wie die vorhergehenden B�nde
(„Zwischen den Zeichen“, „Der Wechsel allein ist
das Best�ndige“) bildet auch dieser gerade f�r
Naturwissenschaftler/Chemiker superben Lese-
stoff, denkt doch der Autor �ber �hnliche Probleme
nach wie man selbst. Diese sind im aktuellen Band
in 53 Themenbereiche gegliedert, die sich in al-
phabetischer Reihung von „Anfang und Univer-
sum“ bis „Zukunft“ erstrecken. Jeder Einzelab-
schnitt beginnt mit knappen und treffenden, nach-
denklichen und humorvollen Sentenzen bekannter
Autoren und wird erg�nzt durch eigene qualit�ts-
volle Beitr�ge des Autors. Zwischen den Texten
findet man reizvolle Bilder, Fotos und Cartoons
und da das ganze Buch (�brigens der Angewandten
Chemie zu deren 125. Jubil�um gewidmet) an-
sprechend und solide aufgemacht ist (fester Lei-
neneinband, farbige Seiten, die in seitlicher Be-
trachtung ein Art Gerhard Richtersches Streifen-
bild ergeben) ist klar, dass man hier auch ein
ideales Verschenkbuch in H�nden h�lt. Unter den
Autoren der Sinnspr�che findet man die �blichen
Verd�chtigen – Nietzsche, Lichtenberg, Einstein,
Seneca, Goethe nat�rlich – aber auch solche, von
denen man derartige AperÅus nicht erwartet h�tte
(ein dunkler Satz von Nernst etwa: „Wissen ist der
Tod der Forschung“). Eine große Freude f�r den
Rezensenten waren wieder einmal die tiefen Ein-
sichten der griechischen Philosophen – welche

Aphorismen und Zitate
�ber Natur und Wissen-
schaften. Von Hans-J�rgen
Quadbeck-Seeger. Wiley-
VCH, Weinheim, 2013.
340 S., geb., 24.90 E.—
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Sch�tze schlummern hier, wie aktuell sind viele
dieser Lebensweisheiten!

Gute Aphorismen zu lesen ist sicher ein
Genuss, aber ein noch viel grçßerer ist es, sie vor-
zulesen oder vorzutragen (aber bitte nicht am
St�ck!). Diese Freude hat uns der Sammler und

Autor dieses Buchs ermçglicht und daf�r sei ihm
herzlichst gedankt.

Henning Hopf
Technische Universit�t Braunschweig
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